
Die neue Narrengestalt der
Thanheimer Maurochen, das
Eschaziefer, nimmt langsam Ge-
stalt an. Agathe Bogenschütz-
Fecker, Gründungsmitglied der
Maurochen, scheidet aus dem
Vorstandsteam aus.

JÖRG WAHL

Thanheim. Die Hauptversamm-
lung im Bürgerhaus bot den Than-
heimer Narren Gelegenheit, Bilanz
zu ziehen – und natürlich auch auf
die bevorstehende Fasnetsaison vo-
raus zu blicken. Zunftanführer Uwe
Werni war zufrieden: Das Vereins-
jahr sei „in ruhigem Fahrwasser“ ab-
gelaufen.

Flexibilität sei gefordert. Werni
appellierte sich an alle Mitglieder,
sich an den Vereinsaktivitäten zu be-
teiligen. Als positiv wertete Werni
die Begleitung und Unterstützung
der „Krawallos“ bei den Umzügen,
was auch in 2011 so bleiben soll.

„Aufbauend“ sei die Zusage des
Ortschaftsrates gewesen, dass die
Maurochen ihre Zunftstube im ers-
ten Stock des Bürgerhauses einrich-
ten können. Mittlerweile wurde der
Raum bereits geputzt, renoviert
und von den Maurochen bezogen.
Werni dankte noch einmal aus-
drücklich allen, die dabei mitgehol-
fen haben, und der Feuerwehr für
die Bereitstellung der Räumlichkei-
ten. Schriftführerin Tamara Gsell er-
innerte an die unzählige Zusam-

menkünfte sowie die Teilnahme an
etlichen Umzügen. Marion Beck
und Jessica Buckenmaier hatten die
Kasse geprüft. Das Vorstandsteam
wurde einstimmig entlastet.

Ortsvorsteher Rudolf Bucken-
maier gratulierte zu einer erfolgrei-
chen Saison.

Bei den Wahlen gab es einen
Wechsel im Vorstand. Die bisherige
2. Vorsitzende Agathe Bogenschütz-
Fecker, seit Vereinsgründung vor
zehn Jahren dabei, kandidierte
nicht mehr. An ihre Stelle tritt nun
Lars Krautwald. Auch Kassiererin Pe-
tra Knipp trat nicht mehr an. Diese
Aufgabe übernimmt Erika Vogt.

Die weiteren Posten sind wie
folgt besetzt: Wirtschaftsdienst: Bri-
gitte Buckenmaier, Häswart: Sven
Buckenmaier, Öffentlichkeitsarbeit:
Manuela Gsell.

Narrenvater Uwe Werni be-
dachte die beiden aus der Vorstand-
schaft scheidenden langjährigen
Mitgliedern mit Geschenken. Ge-
rührt übergab Agathe Bogenschütz-
Fecker ihrem Nachfolger Lars Kraut-
wald den Vereinsorden, den sie
selbst einmal für Treue und Engage-
ment erhalten hatte.

Die Mitgliedsbeiträge bleiben
konstant. Eine Narrenparty soll am
29. Januar in der Festhalle steigen.
Mit dabei sind die „Krawallos“ und
die „Jazz X Dance Company“.

Sven Buckenmaier und Lars
Krautwald stellten einen erster Ent-
wurf für Maske und Häs für das
„Eschaziefer“ vor. Diese Unter-
gruppe soll in begrenzter Anzahl ab
2012 zusammen mit den Mauro-
chen in Erscheinung treten.

Was ist ein Eschaziefer?

Tennisabteilung feiert

Grosselfingen. Die Tennisabteilung
des FC veranstaltet am Samstag, 27.
November, eine Waldweihnachtsfeier
ab. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr auf
dem Grosselfinger Marktplatz. Von
dort aus geht es gemeinsam zur Spiel-
wiese im Gewann Kohlgrube. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Schäferhundeverein prüft

Bisingen. Der Schäferhundeverein
Ortsgruppe Bisingen hat am Samstag,
27. November, Herbstprüfungstag.
Treffpunkt ist auf dem Übungsge-
lände beim KZ-Friedhof. Geprüft wird
in den Bereichen SchH1 bis SchH3, FH
1+2 und BH. Zur Herbstprüfung sind
neun Leistungshunde mit ihren Hun-
deführern angemeldet, wobei der
größte Teil aus der Bisinger Orts-
gruppe kommt. Beginn des Prüfungs-
tages ist um 8 Uhr. Ab 10 Uhr finden
die Prüfungen in der Unterordnung
und im Schutzdienst statt. Die Sieger-
ehrung ist gegen 16 Uhr eingeplant.
Das Vereinsheim ist geöffnet.

Jahrgang ’37 trifft sich

Bisingen. Die letzte Zusammenkunft
des Jahrgangs 1937 der Gesamtge-
meinde Bisingen in diesem Jahr findet
am Donnerstag, 25. November, um 17
Uhr im Züchterheim in der Au statt.

Jahrgang ’28 unterwegs

Bisingen. Der Jahrgang 1928 trifft
sich morgen, Donnerstag, 25. Novem-
ber, um 16 Uhr auf dem Bisinger
Marktplatz. Von dort wird in Fahrge-
meinschaften das Schützenhaus ange-
steuert.

Wechsel bei den Maurochen (v.l.): Lars Krautwald, Sven Buckenmaier, Petra Knipp,
Tamara Gsell, Brigitte Buckenmaier, Agathe Bogenschütz-Fecker, Ortsvorsteher Ru-
dolf Buckenmaier, Manuela Gsell, Uwe Werni und Erika Vogt. Foto: Wahl

Was ist denn überhaupt ein „Escha-
ziefer“? Nicht weit entfernt von
Thanheim, zwischen Ebersberg
und Blasenberg, gab es ein Jäger-
haus, in dem das ganze Jahr über
Waldmänner hausten. Diese waren
Jäger, Sammler, Holzhauer und al-
lerlei Rumtreiber. Den Erzählungen
nach kleideten sich die Männer mit
Tierfellen und zerrissenen Stofffet-
zen. Ihre gesamte Kleidung, zusam-
mengehalten mit Schnüren, war ent-
sprechend der damaligen Zeit mit
Dreck verschmiert. Dieses Gesindel
war in den umliegenden Ortschaf-
ten nicht gerne gesehen.

So kam es, dass sich diese Män-
ner den Ortschaften nicht mehr nä-
hern durften und auch kein Dorfbe-
wohner sich in das Gewann der
Männer traute. „Eschaziefer uf
Escha dob“ wurden die üblen Män-
ner im Volksmund genannt – und je-
der wusste dann sofort, wer ge-
meint war.

In einem Stich des berühmten
Frankfurter Kupferstechers Mat-
thäus Merian von 1662 sind zusätz-
lich zur Stadt Hechingen, die Burg
Hohenzollern und ein weit ausge-
dehntes Landschaftsbild um die
Burg erkennbar. Dort ist ein Haus
beziehungsweise kleineres Hofgut
zwischen Blasenberg und Than-
heim eingezeichnet. Gut zu erken-
nen ist die Steige, die aus Richtung
Zimmern auf den Ebersberg führt.
Dieses Haus stand auf Thanheimer
Gemarkung, im heutigen Gewann
„Eschen“.

NOTIZEN

Die Parlamentarische

Staatssekretärin An-

nette Widmann-Mauz

las Bisinger Erstkläss-

lern Geschichten von

Erich Kästner vor. Mit

der Initiative „Wir le-

sen vor“ soll die

Freude an der Literatur

geweckt werden. Die

CDU-Bundestagsabge-

ordnete unterstützt

diese Aktion gerne.

 Foto: Wahl

Zollernalbkreis. Die Raumschafts-
vertreter der Feuerwehrsenioren
des Kreisfeuerwehrverbandes Zol-
lernalb treffen sich Freitag, 26. No-
vember, um 14 Uhr in Killer. Dort
wird ein Blick in das berühmte Peit-
schenmuseum geworfen. Gegen 15
Uhr ist eine Sitzung der Raum-
schaftsvertreter im Feuerwehrhaus
in Burladingen angesetzt. Folgende
Tagesordnung ist geplant: Gruß-
worte, Rückschau auf die Sitzungen
des Landesverbandes in Weinheim
und Bruchsal, Termine und Veran-
staltungen 2011 – Neujahrstreffen,
Infofahrt, Seniorennachmittag,
Hauptversammlung, Umstellung
des Kassenwesens, Wahl zweier Kas-
senprüfer, Änderung der Namensge-
bung Altersabteilung, Termin der
nächsten Sitzung, Wünsche, An-
träge. Ausklang ist bei einem kame-
radschaftlichen Beisammensein.
Nähere Informationen gibt es bei
Kreisobmann Andreas Wannenma-
cher, � 07471/ 8556.

Die HZ hat fünf mal zwei Kar-
ten für den Königlichen Weih-
nachtsmarkt auf der Burg ver-
lost. Wer nicht zu den glückli-
chen Gewinnern zählt, sollte
sich schnell noch welche si-
chern.

Burg Hohenzollern. Besondere Ac-
cessoires, exklusiven Geschenk-
ideen, fantasievollem Spielzeug
und ausgefallenen Köstlichkeiten –
beim Königlichen Weihnachts-
markt auf der Burg Hohenzollern
vom 26. bis 28. November ist einiges
geboten.

Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm unterstreicht das weihnacht-
liche Ambiente. Ein sechs Meter ho-
her Weihnachtsbaum – geschmückt
mit rund 700 Christbaumkugeln –
empfängt die Besucher in der
Stammbaumhalle.

Zu erleben sind unter anderem
ein Kristallmagier, russische Volks-
weisen, Dudelsack-Klänge, der
Chor Zollernvoices, Parforcehorn-
Klänge, ein Weihnachtsmann liest
Märchen, Stelzenengel und eine
Nachtwächterin.

Die Schatzkammer, die beiden
Kapellen und die Kellerräume wer-
den geöffnet sein. Und damit auch
der Heimweg durch den Zollerwald
zum romantischen Erlebnis wird,
bekommt jedes Kind, das nach Ein-
bruch der Dämmerung die Burg ver-
lässt, eine Laterne geschenkt.

Der Weihnachtsmarkt auf der
Burg Hohenzollern ist am Freitag,
26. November, von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (um 17 Uhr ist Georg Fried-
rich Prinz von Preußen zugegen),
am Samstag, 27. November, von 11
bis 22 Uhr und am Sonntag, 28. No-
vember, von 11 bis 20 Uhr geöffnet.

Die zahlreichen Parkmöglichkei-
ten werden mit einem entsprechen-
den Pendelbus-Service kombiniert
sein. Die Pendelbus-Stationen sind
in Hechingen am Bahnhof, am Ober-
torplatz und natürlich an den Burg-
Parkplätzen.

Die Hohenzollerische Zeitung
hat insgesamt fünf mal zwei Karten
für den Königlichen Weihnachts-
markt verlost. Gewonnen haben: Eli-
sabeth Bogenschütz Hurststraße 20
in Thanheim, Karin Scheu, Forchen-
weg 4 in Burladingen, Christine
Burkhart, Gartenstraße 5 in Stein,
Alexandra Bulach, Killertalstraße 5
in Jungingen, und Jens Weisshap,
Fred-West-Straße 16 in Hechingen.
Viel Spaß beim Bummeln und Stö-
bern.

Wer dieses Mal kein Glück hatte:
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf unter anderem in der Ge-
schäftsstelle der Hohenzollerischen
Zeitung in Hechingen, Obertorplatz
19, sowie vor Ort auf der Burg Ho-
henzollern.

Die Karten beinhalten auch die
Parkplatzgebühren sowie den Pen-
delbus-Service. Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 16 Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Jens Senner heißt der neue Zim-
merner Schützenkönig. Damit
wird er den Schützenverein Zim-
mern nun beim Kreiskönigs-
schießen 2011 vertreten.

JÖRG WAHL

Zimmern. Das traditionelle Adler-
schießen richtete der Schützenverei-
nes Zimmern e.V. am vergangenen
Samstag aus. Zahlreiche Teilneh-
mer nahmen den Adler ins Visier
und brachten ihn nach viel Span-
nung zu Fall.

Der finale 379. Schuss wurde Jens
Senner (Bildmitte) zuteil, der damit
das Turnier für sich entscheiden
konnte und somit zum Schützenkö-

nig des Jahres 2010 gekürt wurde.
Den Titel des Kronprinzen trägt Si-
mon Bogenschütz (rechts im Bild).
Der 1. Ritter Roman Trinks (auf dem
Bild zweiter von rechts) und der 2.
Ritter Siegmar Löffler (zweiter von
links), die Zepter und Apfel zu Fall
brachten, werden zusammen mit
Jens Senner den Verein beim alljähr-
lichen Kreiskönigsschiessen im Jahr
2011 vertreten und mit etwas Glück
einen weiteren Titel nach Hause
bringen.

Volker Herrmann (dritter von
rechts) erleichterte den traditionel-
len Adler um den rechten Flügel
und Egon Kostanzer (links im Bild)
um den linken. Anschließend
wurde noch gefeiert. Das Turnier
klang in gemütlicher Runde aus.

Der FC Grosselfingen hatte zum
letzten Binokelturnier in die-
sem Jahr eingeladen. In der
Wertung punkteten dieses Mal
klar die Damen.

RAINER WOLF

Grosselfingen. Turnierleiter Adal-
bert Gillmann freute sich über eine
erneut rege Beteiligung. 50 Teilneh-
mer hatten sich angemeldet. Insge-
samt wurden bei allen Turnieren
160 verschiedene Spieler registriert.

Nach gut drei Stunden Spielzeit
schritt stand das Turnierergebnis
fest: 1. Silvia Jauch, St. Georgen,
(9650 Punkte/dafür gab es 100
Euro), 2. Hubert Dehner, Grosselfin-
gen, (9296/80 Euro), 3. Robert Löff-
ler, Bisingen, (8894/60 Euro), 4.
Theo Wolf, Boll, (8531/40,- Euro), 5.
Goar Schäfer, Hirrlingen, (8030/ 20

Euro). Für die Plätze sechs bis 26
gab es wertvolle Schachpreise.

Den Jahressieg sicherte sich Gi-
sela Kohl aus Ehningen mit 82 646
Punkten. Die Siegerprämie betrug
100 Euro.

Mastersieger wurde ebenfalls Gi-
sela Kohl, hier mit 46 574 Punkten.
Dafür kassierte sie 150 Euro Preis-
geld. 2. wurde mit 43 521 Punkten
Johann Dieter Poschmann, Beuren
(100 Euro), 3. mit 42 764 Punkten
wiederum Silvia Jauch aus St.
Georgen (50 Euro).

Im neuen Jahr geht es in die
nächste Runde: Start ist am Freitag,
7. Januar, um 20 Uhr wie immer im
FC-Sportheim in Grosselfingen
statt.

Info Nähere Informationen zu
den Grosselfinger Binokelturnieren
gibt es bei Turnierleiter Adalbert
Gillmann, � 0172/1333331, oder
unter www.binokelturnier.de.

Was ist denn

ein Eschaziefer?

Gemeindebücherei: 15-17 Uhr
VHS: 8-11.30 Uhr, 14-16.30 Uhr

VEREINE

Albverein: Seniorentreff, Haus im Park, 15
Uhr

DLRG: Anfänger, 18-19 Uhr; Schwimmtrai-
ning, Lehrschwimmbecken, 19, 19.45 Uhr

FV Bisingen: Außerordentl. Hauptversamm-
lung, Sportheim Kuhloch, 19.30 Uhr

Pfadfinder: Treffen, evang. Gemeinde-
haus, 17.30 Uhr

Schützenverein: Training Gewehr Jugend,
Schützenhaus, 19 Uhr

TSV: Aerobic Fitness, 19 Uhr; Wirbelsäulen-
gymnastik, Halle Thanheim, 20-21 Uhr

TSV Steinhofen: Jazztanz für Mädels, Turn-
halle, 18.15 Uhr

Verein für Deutsche Schäferhunde: Trai-
ningsbetrieb, Vereinsgelände, 19 Uhr

FC Wessingen: Rückenschule und Wirbel-
säulengymnastik, Turnhalle, 19 Uhr

KIRCHEN

Senioren von St. Nikolaus: Kath. Gemein-
dezentrum, Gymnastikstunde, 14.30 Uhr

Altersabteilung
benennt sich um

In imposanter Lage
Weihnachtsmarkt lockt auf die Burg – Gewinner stehen fest

Senner Schützenkönig
Adlerschießen beim SV Zimmern

Eschaziefer nimmt Gestalt an
Maurochen bereiten sich auf Fasnet vor – Wechsel im Vorstand

Bester Binokelspieler
Turnierrunde 2010 des FC Grosselfingen endet

Zeit für die Endauswertung: Es war das letzte Turnier in diesem Jahr. Foto: Wolf

Bis der Adler fällt: Die Schützen freuen sich über ihre Trophäen. Foto: Wahl

Stilvolles Weihnachtsmarkt-Ambiente.

KURZ ERKLÄRT

Kinder
zum Lesen
motivieren

Bisingen
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